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2.	Dopplet	hii	mer	müesse	diene,	z	Friberg,	z	Bärn	gehorsam	sy;	
drum	si	mier	de	albe	niene	noua	rächt	dehiime	gsy.	
We	me	si	het	gwanet	ghäbe,	annerfart	im	füfte	Jaar,	
wächsleti	die	Herrschaft	äbe,	cham	e	nüwa	Vogt	derhaar.	

3.	Het	sech	Friberg	üüs	erbarmet,	muessti	äs	grad	umhi	gaa.	
Was	dr	Bärner	chly	erwarmet,	muessti	är	va	Griffe	laa.	
Het	dr	Bärner	«hüscht!»	befole,	kummidierti	Friberg	«hott!».	
Ghina	wollt	dr	Anner	tole,	annersch	gieng	es	alli	Pott.	

4.	Gwoonli	aan	het	strubi	Tage,	där,	wa	zweie	Herre	Chnächt;	
süschter	hätti	mier	nüt	z	chlage,	Bärn	u	Friberg	si	nis	rächt.	
U	mier	wellti	nis	no	gwane	a	dr	Furtschritt	grüsli	gärn,	
we	nis	öpper	Ysebaane	miech	va	Schwarzeburg	ga	Bärn.	
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